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Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Auguſt. (W. T.) Der Kaiſer und 
die Kalſerin ſind mit Gefolge geſtern Abend 10 
Uhr 55 Min. nach Bayreuth abgereiſt. 

Berlin, 17. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
„Nalionalzeitung“ und die „Kölniſche Zeitung“ 
ſprechen ſich gegen die Steuervorſchläge des 
Kerrn v. Ennern aus, namentlich gegen die 
Aufhebung der Klaſſenſteuer und der Einkommen- 
ſteuer. 

— Der Umftand, daß Fürft Bismarck die 
Kiſſinger Kur aufgegeben hat, ſoll mit dem be⸗ 
vorſtehenden Befuch des Zaren zuſammenhängen. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Dortmund ge- 
meldet, die amtliche Enquete habe ergeben, daß 
der Strine der Bergleute nicht von außen hin⸗ 
eingetragen, ſondern eine reine Lohnbe⸗ 
wegung war. 

Par is, 17. Aug. (Privattelegramm.) Die Re- 
‚gierung hat die Grenz- und Hafenbehörden an- 
gewieſen, Boulanger beim Betreten des Bodens 
von Frankreich ſofort zu verhaften und die Ber- 
theilung oder den Anſchlag eines Manifeſtes von 
ahm zu verhindern. Die Regierung ſtellte feſt, 
daß Boulanger etwa hundert Zuſchriften von 
Militärs erhielt, meiſtens Antworten auf die An- 
zeige von der Vermählung feiner Tochter. Die 
wenigſten derſelben erfordern ein Einſchreiten der 
Regierung. - 

London, 17. Auguft. (W. T.) Im Unterhaufe 
verlangte der radicaleAbg.Labouchereauskunftüber 
das Verhältniß Englands zu Italien und der 
Tr ipelallianz. Der Unterſtaatsſecretär des Aus- 
wärtigen, Ferguſſon, erwiderte, England reſervirte 
fh volle Actionsfreiheit, England ſei keinerlei 
Engagements zur Verwendung ſeiner militäriſchen 
und maritimen Streitkräfte eingegangen außer 
den dem Parlament bekannten. Labouchere verlangte 
a i miniſter Lord 


keine Mittheilung gemacht habe, welche daſſelbe 
den eventuellen Schutz Englands gegen die Folgen 
einer Allianz mit Deutſchland vermuthen laſſen 
könnte. Die Tripelallianz ſei gegen Frankreich 
gerichtet, Salisbury ſcheine Frankreich zu haſſen. 
Der erſte Lord des Schatzes, Smith, erklärte, 
auch nicht das Atom eines Grundes zu einer 
ſolchen, der Regierung zugeſchriebenen Anſicht ſei 
vorhanden. Darauf wurde der Antrag, zum 
Zeichen des Proteſtes gegen die ausweichende 
Erklärung der Regierung das Gehalt des Bot- 
ſchafters in Rom um 500 Pfund zu reduciren, 
mit 118 gegen 61 Stimmen abgelehnt. 

Konſtantinopel, 17. Aug. (Pribattelegramm.) 
Die Friedensmächte haben den ruſſiſchen Wunſch 
wegen Beiheiligung ihrer Conſuln an der 
Pacificirung Nrelas abgelehnt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Auguſt. 
Vorarbeiten für den Landtag. 


| Die durch den Antrag des Abg. v. Huene in 
Der letzten Seſſion des Landtages angeregte Frage 


. der Erſetzung der ſogenannten lex Kuene durch 
dle Ueberweiſung einer feſten Zuole der Grund- 
und Gebäudeſteuer an die Communalverbänbe 
befindet ſich, wie die „Verl. Pol. Nachr.“ melden, 
in dem Gladlum der Vorbereitung. Bei dieſen 
Erörterungen wird, nach derſelben Correſpondem, 
neben den übrigen die Slaats- und Communal⸗ 
finanzen betreffenden Fragen auch die bereits in 
den Verhandlungen des Landtages ſowohl bei 
Anlaß der lex Huene, als des vorerwähnten An⸗ 


krages mehrfach zur Sprache gebrachte Frage des 
| Verhällniſſes der Nebermeilung nach dem Maß⸗ 
fſtabe des wirklichen Aufkommens an Brund- und 
Gebäudeſteuer zu der Leiſtungsfähigkeit und dem 
Erleichterungsbedürfnſſſe ber einzelnen Communal⸗ 

verbände und ber event, zur Beseitigung etwaiger 

Mißverhältniſſe zu beiden ſich empfehlenden Maß⸗ 
nahmen eingehender Prüfung unterzogen werden. 
5 Kiernach ſcheint es nicht, als wenn ſchon in der 
nmüächſten Seſſion ein ſolches Geſetz vorgelegt 
werden wird. Die Frage iſt allerdings auch 
ſchwieriger, als es auf den erſten Blick erſcheint, 
zumal wenn man die Sache nicht ſo löſt, daß man 
einfach die Grund- und Gebäudeſteuer nach ihrem 
Goll-Aufkommen an die einzelnen Commuual⸗ 
verbände überweiſt, ſondern dabei zu gleicher Zeit 
die Leſſtungsfähigkeit und das Bedürfniß 
der betreffenden Communalverbände berück 
ſichtigt. Bei ung im Oſten liegt bekannt- 
| lich die Sache fo, daß der Mafiſtab, nach 
welchem gegenwärtig die Erträgniſſe der Gelreide⸗ 
Bölle an die Kreiſe überwieſen werden, ein vor- 
iheilhafterer ift, als ſpäter, wenn die Grund- und 
SGSebäudeſteuer nach ihrem Sollaufzommen den 
Kreiſen zufällt. 

Ein anderer Umſtand, welcher der Durch⸗ 
führung dieſes Gedankens noch entgegenſteht, iſt 
der, daß bekanntlich der Finanzminiſter v. Scholz 
bei der Berathung des Huene’fhen Antrags 

im Abgeordnetenhauſe die Erklärung abgegeben 
hat, daß die Regierung auf die Ueberweiſung der 

Grund- und Gebäudeſteuer an die Communal⸗ 
werbönde nur dann eingehen könne, wenn die 
Staatsfinanzen auf anderem Wege für den Ausfall 
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die Berantwortung für die erwachſenden 


Sonnabend, 17. Nuguſt. 
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einer feſten, ſicheren Steuer entſchädigt würden; 
die Getreidezölle ſeien immerhin etwas Schwanken 
des. Es liegt fomit auf der Hand, daß ein ſolches 
Geſetz nur in Verbindung mit einem Einkommen 
ſteuergeſez vorgelegt werden würde, welches 
erhebliche Mehreinnahmen für die Staatskaſſe in 
Ausſicht ſtellt. . 


Die Veröffentlichung der Originalberichte der 
Fabrikinſpectoren. 

Es iſt bereits mitgetheilt, daß Fürſt Bismarck 

als Handelsminiſter beabſichtige, die Jahresberichte 

der preußiſchen Fabrikinſpectoren fortan wieder 


im Hriginal veröffentlichen zu laſſen. Seit 1885 


war das nicht mehr geſchehen, ſondern nur ein 
ſogenannter Generalbericht veröffentlicht, der aber 
vollftändig unzulänglich war. Es iſt deshalb 
wiederholt im Reichstage und in unſerem Abge⸗ 
ordnetenhauſe verlangt worden, zu der früheren 


Art der Veröffentlichung zurückzukehren. Miniſter 
v. Bötticher beſtritt indeß ein Bebürfniß hierzu. 
Daß die Klagen gerechtfertigt waren, wird jetzt 
in einer vortrefflichen Arbeit, die den General- 
bericht mit den Specialberichten, welche die Einzel⸗ 
ſtaaten — u. a. Sachſen, Balern, Württemberg, 


Helen. Baden — herausgeben, vergleicht, in dem 


„Archiv für ſociale Geſetzgebung und Statiſtik“ 
(Tübingen) von Dr. Quarck in Frankfurt a. M. 


bewieſen. 
Herr v. Bötticher hatte im preußiſchen Abge- 
sröneienhaufe erklärt, die Regierung würde nur 


für den Fall die Originalberichte wieder ver⸗ 


öffentlichen, wenn ein beſonderer Beſchluß des 
eres 
ei often 
zu übernehmen bereit ſei. Wenn die preußiſche 


Regierung ſich jetzt auch ohne ſolchen ausdrück⸗ 


lichen Parlamentsbeſchluß willfährig zeigt, ſo muß 


ſie ſich doch wohl in der Zwiſchenzeit ſelber davon 
überzeugt haben, daß, wenn nicht die behauptete 
Befangenheit des Erſtatters des Generalberichts, 


fo doch die Unzulänglichkeit deſſelben eine That⸗ 
ſache ſei. Und daran wird man nach Kennmiß⸗ 
nahme der Dr. Quarck'ſchen vergleichenden Studie 
auch in der That nicht mehr zweifeln können. 


Erfährt man doch aus derſelben, wie gar wichtige 
aus den Driginalberihten Heſſens, 


tellen 
zürttembergs u. ſ. w. in dem General- 
bericht des Reichs 
bez. todtgeſchwiegen worden 


ſind, Stellen, 


die die Ergebniſſe der Sabrikauffiht in ganz 


ſchiefem Lichte erſcheinen laſſen. Unerwähnt 
blieben in dem 1887er, alſo dem letztvorliegenden 
Generalbericht beiſpielsweiſe geußerungen der 
Fabrikinſpectoren über die deren Thätigkeit 
ſchmälernde bureauhkratiſche Schreibbelaſtung dieſer 
Beamten, über die zwelfelhafte Aufſichtsthätigkeit 
der Ortspolſzeibehörden. unerwähnt vor allem 
eine Bemerkung des württembergiſchen Fabrik- 
inſpectors, daß die mangelhafte Wirkſamkeit der 
Lokalpolizei zuſammenzuhängen ſcheine mit einer 
gewiſſen Abhängigkeit derſelben von der vielleicht 
ſehr einflußreichen Perſönlichkeit des Fabrik- 
beſitzers. Unerwähnt ferner blieben in dem 
Generalbericht Angaben (aus Baiern) über zurück- 
gegangene Arbeitslöhne, Meinungsäußerungen 
(aus Württemberg), wonach es ſich bei Ab- 
kürzung der Arbeitszeit „ohne Zweifel nicht um 
eine Verminderung der Geſammtleiſtung, ſondern 
nur um Abſchaffung einer alten Gewohnheit 
handeln würde“. Zu vermiſſen in dem General- 
bericht iſt weiter die Betonung der Thatſache (ſeitens 
des Dres dener änfpeciors), daß die gehörige Achtung 
und Anerkennung, weſche dem Arbeiter ſeſtens 
ſeiner Vorgeſetzten gezollt werde, demſelben oft 
mehr werth ſei, als höherer Lohn, daß es aber 
„an dieſer Achtung oft fehle“. Ganz ungenügende 
Berückſichtigung bat in dem Generalbericht auch 
die Zunahme der weiblſchen Arbeiter gefunden, 
fehlt doch ſogar eine Notiz des heſſiſchen Beamten 
gänzlich, daß in einer Metallwaarenſabrik auch 
die Seranzlehung weiblicher Arbeiter zu Verrich⸗ 
tungen verſucht werde, für welche felther nur die 
Berwendung männlicher Arbeiter üblich geweſen. 
Man darf ſich auf dieſe Beiſpiele beſchränken. 
Wenn der Generalbericht derart lückenhaft iſt in 
Bezug auf Angaben, die ſich durch Einblick in die 
der Oeffentlichkeit übergebenen ſächſiſchen und ſüd⸗ 
deutſchen Original- Berichte controliren laſſen, fo 
läßt ſich errathen, wie lückenhaft er erſt ſein mag 
in Bezug auf die bisher uncontrolirbar geweſenen 
Ergebniſſe der preußiſchen Fabrikinfpection. 


Ein Verband rheiniſch⸗weſtfäliſcher Bergleute. 

In dem rheiniſch weſtfällſchen Bergbaubezirk 
beſitzen die Arbeitgeber eine feſte Vereinigung in 
dem Verein für die bergbaulichen Intereſſen des 
Oberbergamtsbezirks Dortmund, deſſen Macht noch 
neuerdings deutlich hervorgetreten iſt. Nun wollen 
auch die Bergarbeiter ſich zu einem „Verband 
rheiniſch⸗weſtfäliſcher Bergleute” conftituiren. Am 
Sonntag, 18. Auguft, findet in Dorftfeld eine 
Delegirtenverſammlung ſtatt, auf welcher das 
Statut dieſer Verſammlung berathen werden ſoll. 
§ 1 des Entwurfs dieſer Statuten lautet: 

„Der Verband bezweckt die Förderung der geiſtigen 
und materiellen Intereſſen ſeiner Mitglieder und damit 
des Bergarbeiterberufes überhaupt unter Kusſchließzung 
aller politiſchen und religiöſen Erörterungen. Dieſer 
Zweck ſoll u. a. erreicht werden durch wiſſenſchaftliche 
und gewerbliche Vorträge, gewerblichen Unterricht, Ver⸗ 
breitung von Fachſchriſten und Gewährung von Rechts- 
ſchutz bei allen auf den Beruf a Streitigkeiten, 
durch Erſtrebung beſſerer Lohn- und Arbeitsverhältniffe 
und Arbeitsvermittelung.“ 

Als geſetzlicher Sitz des Berbandes wird Bochum 
bezeichnet. Nach den weiteren Beſtimmungen des 
Statutenentwurfs find Organe des Derbandes die 
Leitungen der Zahlſtellen, die Bezirksaus ſchüſſe 
und die Verbandsleitung, welch letztere durch 
Vorſtand und Kusſchuß zuſammengeſetzt iſt. Zur 


deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ 


amis des Innern unterdrückt 


P ä ESTER ERS TICHERETBINET ER ERTI HEN EEE C ͤ K Fb 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in d tion, 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes n Preis er Quartal 3,50 m N j 1 en in der Gxpebition 
gewöhnliche Schriftzeile 0 


vermittelt Infertionsaufträge an alle 


Ueberwachung des Vorſtandes dient der aus 

7 Perſonen beſtehende Ausfhuß. 

Der Bezirksausſchuß überwacht die Geſchäfts⸗ 
führung der Zahlſtellen, namentlich die Einziehung 
der Beiträge, die regelmäßige Abhaltung von 
Berfammlungen, die Beranftaltung von Vorträgen 
und Unterrichtscurſen, und übermittelt die von 
den Zahlſtellen ihm abgelieferten Beiträge — ab- 
züglich 5 Proc. zur deckung der Bezirkskoſten — 
allmonatlich dem Verbandsvorſtande. Das Statut 
enthält ferner detaillirte Beſtimmungen über die 
Zahlſtellen, die Bezirks- und Verbands verſammlung. 
Neu eintretende Mitglieder zahlen ein Eintritts- 
zn von 50 Pf. Der monatlihe Beitrag beträgt 

Pf. Ueber die Gewährung von Unterſtützung 
entſcheidet auf Vorſchlag des Bezirksausſchuſſes 
der Derbandsvorftand; Unterſtützungen dürfen 
nur gewährt werden an Mitglieder, welche 
26 Wochen Beiträge N haben. Es wird in 
Kusſicht genommen, auf Grund derſelben Be- 
ſtrebungen, wie ſie der a aloe Ver- 
band verfolgt, einen allgemeinen deukſchen Berg- 
arbeiterverband zu begründen. Falls ein ſolcher 
zu Stande kommt, tritt der rheiniſch⸗weſtfäliſche 
Verband in dieſen über. 

Wie der Derband, wenn er zu Stande kommt, 
wirken wird, das wird zunächſt davon abhängen, 
wie ſich der Arbeſtgeberverband zu demſelben 
ſtellt, und das wird auch darauf einwirken, nach 
welcher Seite hin der Verband der Bergleute 
ſeine Thätigkeit vorzugsweiſe 1 b Wenn 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich ſeſt organifirt 
gegenüberſtehen, ſo kann dies dazu dienen, den 

eden dauernd aufrecht zu erhalten; wenn 
Differenzen aufſteigen, ſo ſind auf deiden Seiten 
Organe vorhanden, um dieſelben auszugleichen, 
den Kampf zu verhindern. Bricht der Kampf 
aber erſt aus, ſo wird er von beiden Seiten auch 
mit um ſo größerer Nachhaltigkeit geführt werden. 
Nach der Beſonnenheit, welche bisher die Mehr- 
zahl der rheiniſch-weſtfäliſchen Bergleute und 
ihrer Führer ſeit Anfang Mal dieſes Jahres ge⸗ 
zeigt hat, kann man erwarten, daß ſie ihre 
Organiſation in erſterer Weiſe zu gebrauchen 
ſuchen werden. 


i „Nationalgefühl“. 
Ein engliſcher ee aus Niſch ſpottet 


1 


ſplelsweiſe Teppiche verkauft, nicht gleihmählge 
Preiſe hat, ſondern dieſelben nach der Qualität 
des Käufers abſtuft. Den niedrigſten Preis zahlt 
der Ortsanſäſſige, dann kommt der im Lande 
geborene Beſucher, dann der Fremde und zuletzt 
die Conſuln, welche die höchſten Preiſe zahlen 
müſſen. Dazu ſchreiben öſterreichiſch-ungariſche 
ſchutzjöllneriſche Blätter unter der Ueberſchrift 
„Nationalökonomie und Nationalgefühl“: 

„Dieſe Erſcheinung iſt nicht, wie der Mancheſter⸗ 
liberalismus () mit feinen Schulmeinungen glauben 
machen will, auf Engherzigkeit und Beſchränktheit 
zurückzuführen, ſondern auf ein intenfives National- 
gefühl, welches ſich nationalökonomiſch durchaus recht- 
fertigen läßt. Wäre dieſes Gefühl auch in Deutſchland, 
Oeſterreich und Ungarn lebendig und praktiſch geblieben 
und nicht von dem Mancheſterliberalismus beſeitigt 
worden, ſo würde in dieſen Ländern nicht eine golbene 
Internationale haben aufkommen können, welche mit 
ihrer wachſenden Geldmacht einen immer bedenklicheren 
Druck auf die weiteſten autochtonen Bevölkerungs⸗ 
kreiſe übt.“ 15 

Ohne uns auf die gedankenloſe Phraſe über 
den Mancheſterliberalismus weiter einzulaſſen, 
möchten wir nur darauf aufmerkſam machen, 
daß bei uns in Deutſchland ſich das National- 
gefühl bei den ſchutzzöllneriſchen Induſtriellen 
gerade entgegengeſetzi wie bei den ſerblſchen 
Bauern äußert. Sie nehmen von ihren inländi⸗ 
ſchen Mitbürgern die allerhöchſten Preſſe, welche 
ihnen durch die Schutzzölle jo hoch zu ſchrauben 
ermöglicht wird, und ſie verſchonen bei Liefe⸗ 
rungen an unſeren nationolen Staat auch dieſen 
damit nicht; ihren ausländiſchen Kunden und 
auch den fremden Staaten verkaufen ſie dagegen 
ihre Fabrikate zu Schleuderpreiſen, weil ſie ſich 
dafür an ihren Milbürgern ſchadlos halten. 


Das Emin Paſcha⸗ Comité. 

Die neueſte Nummer der „Colonialzeitung“ ver- 
öffentlicht an ihrer Spſtze abermals den Aufruf 
des Emin Paſcha-Comites mit der dringenden 
Aufforderung zu neuen Geldſammlungen für das 
Peters'ſche Unternehmen. Es iſt daraus zu er- 
ſehen, daß bisher der Ertrag der neuen Samm- 
lungen den gehegten Wünſchen nicht entſprochen 
hat. Dies geht auch aus den ſonſtigen An- 
firengungen hervor, die von den Zntereſſenten 
gemacht werden. Im „Ddeutſchen Wochenblatt“ 
veröffentlicht der Schriftführer des Comites, 
Dr. Arendt, einen Kufſatz, der den Zweck hat, 
den Stand des Unternehmens als durchaus günſtig 
und Hrn. Peters als auf dem beſten Zuge zu 
ſeinem Ziele erſcheinen zu laſſen; der Inhalt des 
Aufrufs ſei keineswegs nur auf den Ruf nach 
Geld beſchränkt — ſowohl Hr. Peters wie das 
Comité ſeien vorläufig im Beſitze aller nöthigen 
Mittel —, ſondern der Aufruf habe im mefent- 
lichen eine politiſche Kundgebung ſein ſollen, 
der durch die große Zahl „hochanſehn⸗ 
licher und einflußreicher Perſönlichkeiten, die 
dem Emin Paſcha⸗Comité angehören und im 
Reichstage ein gewichtiges Wort mitzuſprechen 
haben“, beſonderer Nachdruck habe verliehen 
werden ſollen. Der Schriftführer des Comiteés 
wundert ſich, daß dieſe politiſche Bedeutung des 
Kufrufs in der Tagespreſſe ſo wenig beachtet 
worden iſt. Er wird, nachdem er von der be⸗ 
kannten Kundgebung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Kenntniß genommen hat, wohl leichter begreifen, 
weshalb man Anklagen und Beſchwerden von 
intereſſirter Seite, deren Verfolgung nach der Auf- 


faſſung der Regierung direct gegen die Intereſſen ! 


durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften für die fieben-gefpaltene 


auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


tet geht no 
ber, daß der ſerbiſche Bauer, wenn er bei⸗ 


Abend-Ausgabe, 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei . 
1889. 

des Reichs verſtoßen würde, keinerlei politiſchen⸗ 
ſondern nur geſchäftlichen Werth beigemeſſen hat. 
Ueberdies iſt der letzte Aufruf des Comités von 
niemand unterzeichnet worden; man weiß alſo 
nicht, welche Mitglieder ihn beſchloſſen und gut- 
9 1 haben und ob nicht gerade diejenigen, 
auf deren an ch man ſich jetzt berufen möchte, 
der Agitation ſich fern gehalten haben. Namen wie 
diejenigen v. Bennigſens und des Fürſten Hohenlohe 
Langenburg wird man kaum unter einer Kund⸗ 
gebung ſuchen dürfen, welche von der Regierung 
in ihrer Tendenz als „politiſch unerwünſcht“ und 
den Intereſſen der Reichspolitik widerſtreitend be⸗ 
trachtet wird. 

Mittlerweile lichten ſich die Reihen der Anhänger 
des Herrn Dr. Peters immer mehr. So äußert 
ſich, gegen die „Köln. Zeitung“ gewandt, der im 
an beer colonialfreundliche „Hamb. Corr.“ 
wie folgt: 

Fa be ſo weit ſie eine „Emin Paſcha⸗ 
Expedition“ anlangen, im deutſchen Volke erwarten zu 
wollen, ſcheint uns eine ftarke Zumuthung zu ſein. 
Wir wiederholen nochmals, was wir ſchon hundert 
Mal geſagt Denen) der ehemalige deuifche Dr. Schnitzer, 
jetzige ägyptiſche Paſcha Emin will garnicht, „befreit“ 
werden, und wenn er es wollte, ſo hat Deutſchland als 
Macht — Privatleute mögen ja dabei thun, was ſie 
nicht laſſen können — keinerlei Beranlafjung, ſich für 
ihn zu erwärmen. An „große Pläne“, die mit der 

xpedition Peters verknüpft fein ſollen, glauben wir 
einſtweilen noch nicht. 


Eine Schweizer Flotte, 

Allen Ernſtes iſt wieder in der Schweiz die Be⸗ 
gründung einer Schweizer Flotte zur Erörterung 
gebracht worden. Schon einmal, im Jahre 1864, 
hat ſich der Bundesrath damit beſchäftigt. Neuer⸗ 
dings hat die „N. Züricher Zeitung“ die Frage 
aufgeworfen. Bon dem Blaite wird geltend ge- 
macht, daß im Falle eines großen europäiſchen 
Krieges die Schweiz ihre Handelsintereflen am 
beſten unter dem Schutze einer eigenen Flagge 
auf den Meeren wahren könne. Die vielfach im 
Auslande anſäſſigen Schweizer Kaufleute, die jetzt 
keine eigenen Rhebereigefhäfte machen könnten, 
würden mit Freuden die Gelegenheit ergreifen, 
um Schiffe zu erwerben und unter der heimiſchen 
Flagge auszuſchichen. Ja, das Schweizer Blatt 


Schweiz ſelbſt heranbilden zu können. Ein folder 
Verſuch könnte indeß doch immer nur zu einem 

Kunſigebilde führen, das allerdings in Kriegs- 

zeiten wahrſcheinlich zur formellen Einreihung 
ihrer Schiffe in die Schweizer Flotte von den 

Kaufleuten kriegführender Mächte ausgenutzt 

werden würde. 


Griechenland und die Antwort der Mächte. 
Aus Athen läßt ſich das „Reuter ſche Bureau“ 
aus glaubwürdiger Quelle melden, daß Miniſter⸗ 
präſident Trikupis von der Haltung der Groß⸗ 
mächte in Bezug auf Kreta befriedigt ſei. Die 
Nachricht klingt im erſten Augenblick überraſchend, 
denn nach allem, was bis jetzt über die Antworten 
auf die griechiſche Note bekannt geworden iſt, hat 
Griechenland mit ſeinen Forderungen nirgendwo 
Gegenliebe gefunden, und die ablehnenden Er⸗ 
klärungen der vier Friedensmächte ſind ſogar 
von einer im diplomaliſchen Verkehr nicht häufig 
vorkommenden, faſt ſchroff zu nennenden Ent- 
ſchiedenheit. Indeſſen war ſchon früher verlautet, 
daß Herr Trikupis, mehr der Noth gehorchend, 
als dem eigenen Triebe, ſich zur Abfaſſung ſeiner 
Note entiſchloſſen habe. Die von der griechiſchen 
Regierung gehätſchelte populäre Strömung zu 
Gunſten Kretas war ihm ſchon über den. 
Kopf gewachſen; das Doll verlangte von 
ſeiner Regierung einen kühnen Schrüt, und 
um ſich im Regiment zu behaupten, ließ Trikupis 
unter dem Drucke der öffentlichen Meinung ſein 
Aktenſtück vom Stapel. Dieſe Auffaſſung von 
der Entſtehungsgeſchichte der griechſſchen Note iſt 
namentlich in Konſtantinopel ſehr früh verbreitet 
geweſen und hat dort zu einer ruhigen Be- 
urtheilung der Sachlage erheblich beigetragen. 
Unter dieſer Vorausſetzung kann man es ver⸗ 
ſtehen, wenn Trikupis die ihm zu Theil gewordene 
Abweiſung nicht als eine Beleidigung und Nieder- 
lage empfindet, ſondern ſich freut, in ihr ein 
Gegengewicht gefunden zu haben gegen eine Be- 
wegung, die ihn auf abenteuerliche Bahnen zu 
drängen drohte. Die ſcharfe Sprache wird auch 
von den atheniſchen Patrioten verſtanden werden 
und ihnen klar machen, daß es doch eine gewagte 
Sache wäre, wenn das kleine Griechenland ſich 
in die kretenſiſchen Angelegenheiten einmiſchen 
wollte, nachdem ihm Europa ein ſo beſtimmtes 

„Hände weg“ zugerufen hat. 


Engliſche Uriheile über Boulangers Zukunft. 
Die Frage, wie ſich nach der Verurtheilung 
Boulangers deſſen politiſche Zukunft geſtalten 
wird, beſchäftigt faſt überall die Preſſe, erfährt 
aber eine nichts weniger als einmüthige 
Beurtheilung. die Anſichten gehen weit aus- 
einander. Während die einen den verurtheilten 
Exgeneral für politiſch gänzlich todt anſehen, 
erachten die anderen feine Chancen für die Zu- 
kunft als durchaus nicht geſchädigt, manche ſogar 
für gebeſſert, wie z. B. die franzöſichen Bona- 
partiſten es thun. Die Wahrheit dürfte, wie fo 
häufig, auch hier in der Mitte liegen; fo urtheilen 
auch die maßgebendſten der engliſchen Blätter, 
wie uns ſchon geſtern ein Londoner Telegramm 
Kurz ſignaliſirte. Die „Times“ beiſpielsweiſe ſchreibt: 
„Die intereſſante Frage bleibt nun, wie Frankreich 
die Verurtheilung aufnehmen wird. Auch andere Be- 
rühmtheiten find ſchon zur Deportation verurtheilt 
worden und wieder aufgetaucht. Wer kann ſagen, ob 
den General nicht ein ähnliches Schickſal erwartet? Es 
iſt ſicherlich etwas ſchwer, einzuſehen, wie es geſchehen 


ch weiter; es hofft, einen Stamm vonn 
Sandee Sete fut fen elofehlffe in dern 8 


ſoll, da der Urtheilsſpruch ihn unwählbar bei den 
nächſten allgemeinen Wahlen macht und dieſes das 
einzige Mittel ſeines Triumphes bilden könnte. Nun, 
wir werden ja ſehen, ob feine Freunde triumphiren 
und wer ſie jind. Der Graf von Paris ſoll gewünſcht 
haben, daß 25 Boulangiſten in der Kaupt⸗ 
ſtadt gewählt werden. Don welcher Gattung 
ſollen aber dieſe Boulangiſten ſein? Von der Gattung 
Rocheforts und Bergoins, oder von der Baillères, oder 


oder deren Geſellen, falls letztere während des 
Strikes ſich etabliren ſollten. Die Geſellen haben 
beſchloſſen, in dieſem Falle Waaren der Kachel⸗ 
fahrikanten zu Unterſen und Kellinghuſen über- 


meiſtern iſt bis heute Abend Zeit gegeben, ſich 
zu fügen; ſonſt ſoll morgen früh der partielle 
Tela ee a d de d 9 2 15 beginnen und die Geſellen, deren Meiſter 
ollen e ie € n e ondions au ugen, 
bee Alle Diele ind Seeunbe. und Bertraute 1 Erlaubnißſcheine zum Weiterarbeiten 
es Generals, welche auf dem Duzfuße mit ihm ſtehen. * \ 
Ehrliche Leute, mit welchen ber Graf von Pants iich i 15 ranntweinproduckion.] 1 Der „Reichsan⸗ 
einlaſſen könnte, mögen ſolche Perſonen, wie den zeiger“ veröffentlicht die Nachwelſung der Menge 
General, nicht leiden. Und die „Republik ehrlicher] des vom 1. April bis Ende Juli 1889 in den 
Leute“, welche der General Frankreich fo häufig ver- Brennereien des deutſchen Reiches hergeſtellten 
ſprochen hat, wird von ſolchen Perſonen wahrfcheinli | und des nach Entrichtung der Derbrauchsabgabe 
nicht geleitet werden. Es hält daher ſchwer, die | in den freien Verkehr übergeführten Brannt- 
politiſche Zukunft General Boulangers zu prophezeihen. | meins, Darnach betrug die Menge des im ge⸗ 
Und troh alledem war ber Urtheilsſpruch welcher Louie dachten Zeitraume hergeftellien reinen Alkohols 
Napoleon in die Feſtung Ham fandte, ein härterer 626 401 Hectolit In den freien Berk 
Schlag für jene berühmten Verſchwörer, als der 01 Hecioliter. en ehr wur⸗ 
jetzige urtheilsſpruch für General Boulanger. Die welt] den übergeführt nach Entrichtung der Berbraucs- 
weiß aber, daß die Wirkungen des erſteren Schlages] abgabe zum Satze von 50 Pf. für 1 Liter reinen 
recht bald hinfällig wurden.“ Alkohols 325 835 Hectoliter, zum Preiſe von 70 Pf. 

Einen ganz ähnlichen Gedankengang verfolgt | 343489 Kectoliter. 
der „Daily Telegraph“, welcher nur mehr pofitiv | Potsdam, 16. guguſt. der Kaiſer und die 
die Anſicht ausſpricht, daß das Urtheil dem General | Raiferin wohnten heute Nachmittag dem Adler- 
wenig ſchaden werde. „Boulanger vertritt heute ſchießen der Offiziere des 1. Garde-Regiments 3. F. 
nicht weniger als geſtern die weit verbreitete Un- | im Katharinenholfe bet. den erſten Preis, eine 
zufriedenheit des franzöſiſchen Volkes. Die auf | große Bronzebüſte Kaiſer Wilhelms I., erhielt 
Berſchwörung und Hochverrath lautenden An- | Hauptmann v. Grumbkow. Während des 
klagen kann er daher ruhig hinnehmen. Was Schießens war auch die Kalſerin Auguſta auf 
aber die Unterſchleife betrifft, fo iſt das ein böſes | kurze Zeit erſchienen. Nach dem Schießen fand 
Wort gegenüber einem Manne, welcher das von | ein Eſſen ſtatt, bei welchem der Kaiſer die Frau 
Grevy und MWilfon inaugurirte Syſtem wegfegen des Regimentscommandeurs, Oberſten v. Pleß, 
wollte. Die Regierung wird wahrſcheinlich den | zu Tiſch führte. um 7¼ Uhr begab ſich der 
Tag für die allgemeinen Wahlen fo bald als | Kaiſer nach Schloß Babelsberg, um ſich daſelbſt 
möglich anſetzen, während die Verurthei⸗“ von der Kaiſerin Augufta zu verabſchieden, 
lung in absentis noch wirkt und Paris das Geld | während die Kaiſerin Augufta Victoria nach dem 
der Fremden einſtreicht. Seine Wahlunfähigkeit | Neuen Palais fuhr und ſich ſodann mit dem 
wird viele Wahlkreiſe nicht hindern, den General | bereiiftehenden Sonderzuge nach Neu- Babelsberg 
als Candidaten aufzuſtellen, wenn die Folge da- begab, wo der Kaiſer gleichfalls denſelben beſtieg, 
von auch nur Kundgebungen und Krawalle fein | um nach Berlin zurückſukehren. 
ſollten. Biel hängt natürlich davon ab, was der Kiel, 16. Auguft. der Prinz und die Prin- 
General ſelbſt thun wird. Ohne Zweifel wird er | zeſſin Heinrich find mit dem Prinzen Waldemar 
ein entlaſtendes Manifeſt veröffentlichen und feiner- | heute Vormittag hier wieder eingetroffen. ; 
feits die Regierung, welche ihn vor Gericht ge- Koblenz, 16. Auguft. Der Oberpräſident der 
bracht hat, anſchuldigen. Phrafen und Recrimi- | Rheinprovinz v. Bardeleben hat die auf den 
nationen helfen allerdings in politiſchen Kämpfen | 22. d. Mis. einberufene Conferenz der Inter- 
nicht um Siege und die Zeit naht, wo ſich die | eſſenten der Moſel-Saar-Bahn-Kazaliſirung auf 
wirkliche Stärke des Prätendenten offenbaren muß. | den 5. September verlegt, da die Vertreter der 
—— — — —-¼ — — Feichslande durch den Beſuch des Kaiſers dort 

f Deutſchland. verhindert find, an der für den 22. d. projectirten 

* Berlin, 16. Auguft. Wie das „W. T. B.“ aus Conferenz Theil zu nehmen. 
Wien meldet, veröffentlicht das „Armee-Ber- | Paſſau, 16. Auguft. Der Kaiſer Franz Joſef 
ordnungsblatt“ die Ernennung des Prinzen traf am Vormittag 10 ¼ Uhr hier ein und ſetzte 
Heinrich von Breußen zum Oberſt-Inhaber des nach einem kurzen Aufenthalt die Neiſe fort. 
20. Infanterie-Regiments, des Prinzen Albrecht Regensburg, 16. Auguſt. 
von Preußen, Regenten von Braunſchweig, zum Deſterreich iſt auf der Reife nach Iſchl heute 
Oberſt. Inhaber des 6. Dragoner-Regiments und Morgen 8 ½ Uhr hier durchpaſſirt. Bon dem 
des General-Feldmarſchalls Grafen v. Moltke] zahlreich verſammeiten Publikum wurde der 
zum Oberſt- Inhaber des 71. Infanterie-Regiments, | Kalſer mit lebhaften Fochrufen begrüßt. 

Ider Kaiſer] wird während des Gardecorps-⸗ 
Manövers vom 5. bis zum 7. September auf 
Schloß Primkenau Wohnung nehmen. 

Von einer drohenden Karambolage der halfer- | 
lichen Eguipage]l mit einem Omnibus am Dienſtag 
theilt ein Augenzeugen Folgendes; mit: Gegen 
9 Uhr hatten ſich trotz des regneriſchen Wetters unter 
den Linden viele Tauſende von Menſchen verſammelt, 
welche die Rückkunft der kalſerlichen Herrſchaften von 
Potsdam erwarteten. Zur Regulirung des Verkehrs 
war eine bedeutende Polizeimacht aufgeboten worden. 
Ganz beſonders ſchwierig geſtaltete ſich die Regulirung 
en der Ecke der Friedrichſtraße und der Linden, wo die 
Fuhrwerke zeitweiſe minutenlang anhalten mußten. Eben 
war wiederum das Zeichen zur Durchfahrt für die die 
Friedrichſtraße paſſirenden Wagen gegeben worden 
und ein Omnibus der Linie Aurfürftendamm- Stettiner 
Bahn war gerade im Begriff, von der Friedrichſtraße 
aus in die Linden einzufahren, als laute Kurrahrufe 
ertönten und gleich darauf die vierſpännige Equipage | 
des Kaiſers erſchien. — Obwohl der Omnibuskutſcher 
ſeine Pferde mit aller Gewalt zurüchriß und die dort 
Rationirten Schutzleute den Thieren in die Zügel fielen, 
elang es doch nicht, das ſchwere Gefährt auf dem 
chlüpfrigen Asphalt rechtzeitig zum Stehen zu bringen. 
Erſt als die Deichſelſtange bereits die Gala Equipage 
des Kaiſers ſtreifte, wurde der Omnibus angehalten, 
fo daß die allerhöchſten Ferrſchaften die Fahrt trotzdem 
noch ungeſtört fortſetzen konnten. 


iſt mit Gefolge heute Abend 8 Uhr 55 Min. 
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von den 
Spitzen der Cioil- und Militär behörden empfangen 
worden. Der Bürgermeister begrüßte den Prinz. 
regenten mit einer Anſprache. Nach Enigegen⸗ 


nach 
Künſilerſchaft ſtattfand. 


gramm für den Beſuch des Kaiſers und der 
den 20. Kuguſt, Nachm. 4 uhr 30 Min. Zum 


General v. Jeuduck, der Gouverneur und der 
und der Bezirkspräſident auf dem Bahnhofe an- 


biiden Spalier: die Studentenſchaft und die 
mädchen in Landestracht und die 20 älteften 
Bürgermeiſter aus jedem Kreiſe an der Spalier ⸗ 
8 dan 9 5255 Ne e ſo⸗ 
* [Hatferbüfte, rofeſſor Reinhold Begas wurde dann empfang aller ehör den, 3 alt. Um 6 Uhr 
beben 90 1 8 A: vor beſſen Abreiſe 170 il kleine Tafel bei den Majeſtäten, um 8 Unr 
Norwegen eine Sitzung zum Imec der Anfertigung | Thee und Empfang der Damen. Hierauf folgt 
einer neuen Büſte gewährt. Dieſe bis jetzt nur als großer Japfenſtreich. Mittwoch, 21. Auguft: Parade 
Gipsabguß vorhandene, vollendete Büſte wurde als der hieſigen Garniſon, verſtärkt durch auswärtige 
lolche ſchon von dem Kaiſer der Königin von England | Regimenter, ſodann Dejeuner bei den [Majeſtäten. 
um Geſchenk gemacht, ein zweiter Abguß wird die | Nachmittags findet entweder Parade-Diner oder 
erliner akade ische Ausftellung ſchmüchen. die Auf- ein Diner beim Gtatihalter ſtatt. Abends findet 
faflung ae Ellen 177 55 bisper tie im Stadthauſe das von der Stadt angebotene 
„. A. . 2 on Sher - 2 
ſchaffenen Büſten des Monarchen; fie ſtellt den Hensche und von den Majeftäten angenommene Feſt ſtatt. 
mit dem Keim der Gardes du Corps dar. Die Bruft | Für Donnerſtag, 22. Auguft, Vormittags iſt eine 
des Kaiſers iſt von dem Küraß umſchloſſen, die Schul] militäriſche Uebung in Ausſicht genommen. Nach⸗ 
tern bedeckt der militäriſche Mantel mit dem breiten | mittags entweder Parade-Diner oder Diner beim 
Pelzkragen, in die Falten des Mantels faßt die Kand Statthalter. Abends Kuldigung der reichs ländischen 
Vereine. Am 20. Auguft trifft auch der Groß⸗ 
herzog von Baden mit Gefolge hier ein. — Die 


des Kaiſers. 
* [der Miniſter des Innern Kerrfurth! ift 
Verwaltung der Reichseiſenbahnen gewährt allen 
aus den Reichslanden während der Kaiſertage 


enöthigt zum Zwecke einer Carlsbader Kur 
einen Urlaub früher als bisher beabſichligt anzu⸗ f 
treten, und zwar um die Mitte der nächſten Woche. hierher Fahrenden freie Rückfahrt. 
Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 16. Auguft. Die von dem hieſigen Arbeiter- 


Er wird in Folge deſſen auch verhindert fein, kei 
der Anweſenheit des Kaiſers in Münſter gegen⸗ 

Sängerbund für den 9. d. M. vorbereitete Laſſalle⸗ 
feier iſt verboten worden. 


wärtig zu jein. 
*I Prepprozeß.] Wegen Bismarckbeleidigung 
Numänien. g 
Bukareſt. 16. Auguft. Bei den noch rück⸗ 


wurde geſtern gegen den Redacteur der „Frei⸗ 
fnnigen Zeitung“ in derſelben Sache zum dritten 

ſtändigen Ergäszungswahlen für die beiden 
Kammern — vier Deputirte und ein Senator — 


Male verhandelt, diesmal vor der Ferienkammer 

des Landgerichts zu Potsdam. Nachdem zwei frei- 
wurden die liberal-confervativen Candidaten ge- 
wählt. In Guirgavo fanden anläßlich der Wahlen 


ſprechende Ertzenntniſſe durch das Reichsgericht 
vernichtet worden waren, ſprach die Ferienkammer 

Streitigkeiten ftatt, die indeß ohne jede größere 
Störung verliefen. (W. T.) 


zum dritten Male den Angeklagten von der An- 
klage der Bismarckbeleidſgung frei, fie verur- 
theilte ihn indeſſen wegen Fahrläſſigkeit nach 8 21 
Danzig, 17. Auguſt. 
Am 18. Auguft: S. -K. 334, U. 7.23 
M. -K. 10.33, M.-U. bei Tage. (Letztes Diertel.) 


des Preßgeſetzes zu 50 Mark Geldbuße, da der 
Redacteur des Beiblattes aus den früheren 
eie sine 925 1 21 „Frei. Zig.“ den 

eleidigenden Charakter der incriminirten Brief- Weiterausſichten für Sonntag, 18. Au 

22 1 * gut, 

er iu auf Grund der Berichte der deulſchen Seswarte, 

eee ad zentiher Dan | und zwar für das nordößlüche Deutschland: 
3 Linen d an den Tagen vom 1. bis | Sonnenſchein und wolkig. theils bedeckt und 
a 11 ſeinen 14. Delegirtentag in Berlin Regen. Kühler feiſcher Wind, Mittags mäßige 

„ [ueber den Verlauf des Zöpferftrikes in Wärme. Kühle Nacht, Wolken und Sterne. 
‚Hamburg, Altona] wird der „L. C.“ gejchrieben: | * [Eommandirender General.] Herr General 
Die freie Vereinigung der Töpfermeiſter hat fih | Bronſart v. Schellendorf wurde bei feinem 
den Forderungen der Geſellen (Oſtündige Arbeits-] Eintreffen geſtern Abend von dem Divifions-Eom- 
zelt und Lohnerhöhung von 7½ͤ bis 10 Procent | mandeur, dem Commandanten und dem Dberfi 
für alle Zöpferarbeiten, Giltigkeit des Lohntarifs feines Regiments (König Friedrich L), ſowie 
auf drei Jahre) gefügt, die Innungsmeiſter da-] mehreren anderen Oſſhieren im Kotel du Nord 
gegen waren zu der Derfammlung geſtern Abend, empfangen. Die 3 Fahnen des genannten Regi- 
in der fie ſich über die Forderungen erklären $ ments wurden ihm nach dem Quarter gebracht 
ſollten, garnicht erſchienen. Die Innungsmeiſter] und heute zum Regiments - Ererciren wieder ab- 
haben die Fabrikanten von Kachelwaaren in | geholt. Kur; nach 7 Uhr Morgens ftieg der 
‚Unterfen und Kellinghuſen für ſich gewonnen, General am hohen Thor zu Pferde und begab 
welche für den Fall des Strikes gedroht haben, ſich nach dem großen Exercierplatz, wo die In⸗ 
nur der Töpferinnung Hamburgs ihre Waaren ſpicirung ftattfand. Kurz nach 11 uhr traf das 


zn liefern, nicht der freien Meiſtervereinigung. I Regiment „König Friedrich I.“. welches zuerſt be- 


Nr. 128 war um 12 Uhr die Inſpicirung beendigt. 


haupt nicht mehr zu verarbeiten. den Innungs⸗ 


von der Reiterkaſerne ab, bewegt ſich auf dem 


Der Kaiſer von 


Baureuttz, 16. Auguft. Prinzregent euitpold 
hier 


nahme eines von den Ehrenfungfrauen über⸗ 
reichten prachtvollen Bouquets und Abſchreiten 
der Ehrencompagnie begab ſich der Prinzregent 
dem Schloſſe, wo alsbald der Empfang der 


gedruckte Umfrage an eine größere Anzahl von 


Straßburg l. E., 16. Auguſt. Nach dem Pro- 
Kaiſerin erfolgt die Ankunſt derſelben Dienſtag, 


Empfange wer den der Gtatihalter der Reihslande, | Erlangung der hierzu nöthigen Unterlagen er- 


Fürſt zu Hohenlohe, der commandirende General, 
Commandant von Straßburg, der Polkzeidirector 
weſend fein. Dom Bahnhof bis zum Aalferpalaft 


fonftigen Vereine, außerdem werden 100 Bauern- und die Lieferung des elektriſchen Stromes zu 


Glasumhüllung je nach dem Licht-Durchlaßvermögen 


gehen kann. 
Sietzenhüite eine Poſthilfſtelle in Wirksamkeit, welche 


* [25 jähriges Dienſtiubiläum.] Herr Lehrer Grönke 
beging am 15. d. Mts. fein 25fähriges Jubiläum als 
Lehrer. Derſelbe hat faſt während dieſer ganzen Zeit 

an der Bezirksſchule 115 Schidlitz fungirt. Der pädago. 
giſche Verein, deſſen Vorſtandsmitglied er tft, ſowie der 
Schidlitzer Bildungsverein brachten ihm Gratulationen 
und Ehrenangebinde dar. Heute Abend feiern drei 
Geſangvereine, deren Dirigent Herr Grönke iſt, das 
Jubiläum im Schuhmacher-Gewerkhauſe. 

* [Turncurſus für Volksſchullehrer.] Herr Turn- 
lehrer Moderſitzki hat für die hieſigen Volksſchullehrer 
einen beſonderen Turncurſus eingerichtet. Die Uebungs⸗ 
ſtunden werden an jedem Sonnabend Abend in der 
ſtädtiſchen Turnhalle ſtaltfinden. 

* Städtiſches Leihamt.] Bei der heutigen Monats- 
reviſton ergab ſich ein Beſtand von 27755 Pfändern, 
beliehen mit 226 643 Mk. (gegen 28 127 Pfänder, beliehen 
mit 228 654 Mk., Mitte Juli d. J.). 

* [Bernfleingräberei bei Weichſelmünde.] In der 

Stadt war heute das Gerücht verbreitet, daß die von 
Herrn D. Alter bei Weichſelmünde in Betrieb geſeßzte 
Bernſteingrube voll Waſſer gelaufen und „erſoffen“ 
ſei. Wie uns zuverläſſig mitgetheilt wird, hat ſich 
allerdings in der Grube Waſſer angeſammelt, weil die 
Pumpe ſchadhaft geworden war. Doch iſt der Schaden 
beſeitigt und die Pumpe heute bereits wieder in Be- 
trieb geſetzt worden. Dieſelbe wird morgen ununter⸗ 
brochen arbeiten, ſo daß am Montag die Grube wieder 
in Betrieb genommen werden kann. 
* [Viehmarkt in Prauſt.] Am Dienſtag, den 
22. Oktober, wird in Prauſt ein Viehmarkt abgehalten 
werden, wogegen der auf den 10. Dezember d. J. in 
St aſchin angeſetzte Schweinemarkt aufgehoben wird. 

* [Jeuer.] Heute Morgen kurz nach 3 Uhr wurde 
die Feuerwahr nach dem Hauſe Kaninchenberg Nr. 5 
gerufen, wo in der Küche ein Feuer ausgebrochen war. 
Nur der Geiſtesgegenwart des Bewohners, welcher die 
Kuchenthür bis zur Ankunft der Feuerwehr geſchloſſen 
hielt und auf dieſe Weiſe den Zutritt der Luft abwehrte, 
iſt es zu danken, daß das Feuer auf feinen Heerd be- 
ſchränkt blieb und leicht gelöſcht werben konnte. Gegen 
A Uhr konnte die Feuerwehr wieder abrücken. 

* [Nächtlicher Ueberfall.] Der Arbeiter Max F., in 
Arbeit bei dem Schaubudenbeſiter Ern. T. auf dem 
Holzmarkt, wurde heute Nacht angeblich von drei 
Männern überfallen und mit Meſſern angegriffen. 
Einer dieſer Angreifer dae ihm einen Meſſerſtich in 
den rechten Oberarm, durch welchen er eine 3 Ctm. 
lange Schnittwunde mit Durchſchneidung von Blut- 
gefäßen erlilt. Der Verletzte wurde fofort nach dem 
Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

Ziegenhof, 15. Kuguſt. Heute Nachmittag brannte 
das ganze Gehöft des Beſitzers Fieguth⸗ Walldorf nieder. 
Elbing, 16. Auguſt. Der Prinz Sye Sanitwongſe 
von Siam mit Gefolge traf heute Vormittag mit dem 
Berliner Nachtcourierzuge auf dem hieſigen Bahnhofe 
ein, wo derſelbe von den Herren Oberingenieur Zieſe 
und Procuriſt Siebert von der Firma Schichau 
empfangen wurde. Die Etabliſſements des Herrn 
Schichau, welchen der Beſuch des aftatiihen Fürſten 
gilt, hatten Flaggenſchmuck angelegt. der Prinz will 
bis Sonntag Mittag hier verweilen und dann über 
Berlin und Wien nach der Heimath u ae 

* Der Amtsgerichtsrath Steckel in Elbing iſt zum 
Oberlandesgerichts-Rath bei dem Oberlandesgerichte in 
Marienwerder ernannt worden. 

Tuchel, 16. Auguft, Geſtern Abend erhängte ſich 
hierſelbſt in ſeiner Wohnung der Gerichtsbote Schach⸗ 
ſchneider. Der ſogleich herbeigeruſene Arzt konnte nur 
den bereits eingetretenen Tod conſtatiren. Das Motiv 
105 dem Selbſtmorde iſt bis jetzt unbekannt. — Die 

irma E. Fabian hierſelbſt hat ſich auf eigene Koſten 
eine Telephonleitung nach dem über 4 Kilometer ent- 
fernten Rudabrück anlegen laſſen, welche den Verkehr 
von hier mit dem dort befindlichen großen Dampf- 

Holzſchneide-Etabliſſement vermittelt. — Das geſtern von 
e Len ae 9 . 

ü # hier meiſt zu einem Volksſeſte geftaltet, wurde leider 
Bürgern hiefiger Stadt gerichtet worden: nch anheben Regen a dern ache Fi 

„Seitens der Stadtverwaltung full die Er- | Kulm, 16. Kuguſt. Geſtern find auf dem fürſtlich 
richtung einer Centralſtation für Erzeugung Bentheim'ſchen Gut Baumgart drei Scheunen nieber- 
elektriſchen Stromes in Erwägung gezsgen gebrannt, wobei auch die ganze bisherige Ernte ein 
und in ihrer Ausführung von der Beiheiligung | Raub der Flammen wurde. 


5 i = „ Zur Der Lazareth-Inſpector Sachtſchale in Allenſtein 
, werben, Sur iſt nach Sat und der Lazareth-Inſpector Alüppel: 


von Glatz nach Allenſtein verſetzt worden. 

Suck, 15. Auguft. Folgender Unglücksfall paſſirte am 
letzten Dienſtag in Schickorren. An dem Tage kamen: 
nämlich einige Soldaten, die auf Patrouille waren, 
zum Beſitzer P. und baten um einen Trunk Waſſer. 
Der Sohn des Kauſes, der auch Soldat geweſen war, 
nahm die ehemaligen Kameraden freundlichſt auf und 
zeigte mit ſeinem Jagdgewehr, das unglücklicher Weiſe 
geladen war, einige Griffe. Hierbei entlud ſich die 
Waffe und das Geſchoß traf den jungen Mann jo un- 
glücklich in den Kopf, daß er auf der Stelle ſeinen 
Geiſt aufgab. (K. A. 3.) 


Bermiſchte Nachrichten. 

* [Die längſte gerade Giſenbahnſtrecke der Welt] 
dürfte vorausſichtlich die zwiſchen Buenos Anres und 
dem Fuß der Anden befindliche Bahn fein, welche bei 
einer Läuge von 340 Kilometer keine Krümmung ent- 
hält. Diefe Strecke iſt ferner deshalb bemerkenswerth, 
weil ſie keine Brücke und keine über die Weite eines 
gewöhnlichen Durchlaſſes hinausgehende Oeffnung, ſo⸗ 
wie keinen Einſchnitt oder Auftrag von mehr als 
1 Meter Tiefe bezw. Köhe beſitzt. 


Telegramme Der Danziger Zeitung. 

Bayreuth, 17. Auguft. (W. Ti) Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find um 8 Uhr Morgens hier einge- 
iroffen und wurden enthuſiaſtiſch empfangen. 

Metz, 17. Auguft. (W. T.) Gegen 40 hieſige Vereine 
beſchloſſen ſoeben unter dem Vorſitz des Bürger⸗ 
meiſters, zur Verherrlichung des Empfanges und 
der Anmefenheit des Kaiſerpaares einmüthig 
zuſammenzuwirken. 

Wien, 17. Auguſt. (Privattelegramm.) Der 
Londoner Correſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ 
erfährt: Weil die fortgeſetzt precäre finanzielle 
Lage der Türkei leicht in einem kritiſchen Augen- 
bliche für politiſche Zwecke ausgenutzt werden 
könnte, ſeien zwiſchen England und den conti⸗ 
nentalen Mächten Verhandlungen eingeleitet in 
Bezug auf Vorſchläge, nach welchen die Türkei 
auf eine geſunde finanzielle Srundlage und unter 
eine beſſere Controle zu ſtellen jet. 

Paris, 17. aug. (W. T.) Das Manifeſt von 
Boulanger, Dillon und Rochefort heißt: Das 
Urtheil des oberſten Gerichtshofes iſt das Rejultat 
eines Uebereinkommens zwiſchen der Kammer und 
dem Senat, wonach die Kammer dem Senat den 
ferneren Foribeſtand zuſicherte. Das Ergebniß der 
gegen uns begangenen ungeheuerlichen Ungerechtig⸗ 
keit bedeutet eine Niederlage des allgemeinen 
Stimmrechts. die Orgie von Willkürlichkeiten, 
Verleumdungen und Pflichtbergeſſenheiten nähert 
ſich ihrem Ende. Trotz der neuen im Dunkel 
vorbereiteten Staatsſtreiche vertrauen wir auf die 
Festigkeit der Wähler. 

Paris, 17. Auguft. (W. T.) Wie verlautet, be⸗ 
wägt die Zahl der durch die Enthüllungen in dem 
Prozeß Boulanger compromittirten Offiziere. 
deren Entfernung aus dem Heere der Kriegs- 
minifler anordnen will, awa 50. an 


fihtigt wurde, wieder hier ein und lieferte die 
Fahnen im Hotel du Nord ab. Beim Regiment 


Während der Zeit, in welcher der commanbirende 
General ſich in Danzig befindet, haben ſämmtliche 
militäriſchen Gebäude Flaggenſchmuck angelegt 
und die Unteroffiziere und Mannſchaften haben 
außerhalb der Quartiere den Helm zu tragen. 
Heute Mittag um 2 Uhr wurde das Diner bei 
den Offizieren des Pionier -Bataillons eingenommen. 
Zu heute Abend iſt nun ein Zapfenſtreich ange⸗ 
ordnet worden. Derſelbe geht 8 / Uhr Abends 


kürzeſten Wege durch die Weibengaſſe, Lang- 
garten, Milchkannengaſſe zum Hotel du Nord auf 
dem Langenmarkt, wo zum Schluß einige Mujik- 
ſtücke geſpielt werden. Die Abreife des comman- 
direnden Generals erfolgt Montag früh 6 Uhr 
nach Löbau, wo das 8. Ulanen-Regiment inſpi⸗ 
cirt wird. 

* [Abenteuerliche Seefahrt] Geſtern Abend 
7 Uhr langte der unglückliche junge Bootfahrer 
aus Zoppot, deſſen Schickſal hier und in Zoppot 
dle allgemeinſte Theilnahme erregt hat, dort 
wieder bei feinen Eltern an, wo er unter liebe- 
voller Pflege die Folgen der ausgeſtandenen 
Qualen und Strapazen hoffentlich bald über- 
winden wird. Eine genaue Schilderung des 
Kerganges iſt aus den kurzen, etwas ver- 
worrenen Angaben des ſo ſchwer heimgeſuchten 
Jünglings auch heute noch nicht zu eninehmen. 
Als zweifellos darf angeſehen werden, daß 
nur der Verluſt der Ruder ihn in die entſetzliche 
Lage, in welcher er ſich über 24 Stunden befand, 
gebracht hal. So ſah er ſich ganz hilflos dem 
Spiel der Wellen, die außerhalb der Bucht der 
heftige Weſtwind ziemlich hoch auftrieb, preis- 
gegeben. Mehrfach ſchlug Waſſer in das Boot 
und es iſt faſt ein Wunder zu nennen, daß das- 
ſelbe nicht kenterte. Endlich vorgeſtern Nachmittags 
trieb die Brandung das Boot ſo weit an den 
Strand, daß der ſchon ſehr ermattete Jüngling 
— wo? aus ſeinen Angaben nicht genau 
feſtzuſtellen — das Land gewinnen konnte. Da 
keine Hilfe zu erblicken war, ſchleppie er ſich 
mühſam bis zum Dünenwalde und ſchlief dort 
vor Erſchöpfung unter freiem Kimmel ein. 
Geſtern früh iſt er dann weiter gewandert, bis 
er endlich in der Nähe von Neufähr die erſte 
menſchliche Hilfe antraf, wonächſt in der ſchon 
geſtern angegebenen Weiſe für feine Meiterbeför- 
derung geſorgt wurde. Ueber den Verbleib des 
Bootes vermochten wir ſichere Nachrichten bisher 
nicht zu erhalten. Gerüchtweiſe verlautet, bas- 
ſelbe ſei voll Waſſer in der Nähe von Pröbbernau 
auf der Nehrung angetrieben, doch iſt dieſe Mel⸗ 
dung wohl noch unverbürgt. 

* [Strandung.] der Schooner „Alwine“, 
welcher, wie wir vorgeſtern mitgetheilt haben, bei 
Fedderort auf Grund gerathen war, tft mit hohem 
Waſſer durch die aus fichtenen Brettern beſtehende 
Ladung wieder flott geworden und geſtern voll 
Waſſer durch den Dampfer „Drache“ in den Hafen 
von Neufahrwaſſer eingeſchleppt. Das Schiff muß 
löſchen, um zu repariren. 

* ſchlektriſche Beleuchtung.] Vom hieſigen 
Magiſtrat IR unterm 9. Auguſt d. Js. folgende 


ſuchen wir ergebenſt, die anhängend geſtellten 
Fragen zu beantworten, und bemerken dazu, daß 
die Beantwortung eine Verbindlichkeit zunächſt 
nicht enthalten ſoll, aber wir ſetzen voraus, daß 
jeder Intereſſent ſolche als für ſich befiehend er⸗ 
achtet, wenn das Unternehmen zu Stande kommt 


den nachſtehenden Bedingungen erfolgen kann. 
Etwaige weitere Auskunft bitten wir in perſön⸗ 
lichem Verkehr mit dem Director der Gasanſtalt 
Herrn Kunath erledigen zu wollen. 

Bedingungen für die Lieferung elektriſchen Stromes: 

1) Die Lieferung elektrifchen Stromes ſoll erfolgen 
nach Elektricitätsmeſſern, welche von der Stadt beſchafft, 
den Conſumenten miethweite für 10 Proc. der An- 
ſchaffungskoſten überlaſſen werden. 

2) Der Preis des elektriſchen Stromes wird ſich je 
nach der Betheiligung ſtellen auf 4—6 Pfennige pro 
Stunde für eine 16 Kerzen ftarke Glühlampe, d. i. der 
Lichteffect gleich einer Gasffamme im Cylinder von 
140 Liter Gas-Conſum, und für eine Bogenlampe von 
180 Kerzen auf 12—15 Pfennige. Zu letzterer wird 
bemerkt, daß deren effectives Lichtquantum durch die 


derſelben nicht unweſentlich verringert wird. 

3) Jebe der inſtallirten Lampen muß täglich im 
Jahresdurchſchnitt 1½ Stunde, alſo im Jahr 548 
Stunden brennen. Wird dleſer Durchſchnitt nicht er- 
reicht, jo iſt für jede ausgefallene Lampenſtunde ber 
Preis von 2 Pfennigen zu zahlen. Hierzu wird be- 
merkt, daß dieſe Beſchränkung indeß in Fortfall 
BER ſoll, ſobald der Umfang des Betriebes dies 
geſtatte 

4) Der Anſchluß an die öffentliche Leitung und die 
Kufſtellung der Elektricitätsmeſſer erfolgt ausſchließlich 
auf Koſten der Conſumenten durch die Gtadiverwal- 
tung. Die inneren Einrichtungen dagegen wird die 
Stadt auf Wunſch der Conſumenten übernehmen oder 
es können dieſelben durch beſonders dazu conceſſionirte 
Unternehmer ausgeführt werden. 

5) Die Beſeitigung von Störungen, wie Aenderungen, 
Neparaluren ꝛc. übernimmt die Stadt nur an den von 
ihr erſtellten Anlagen. ; 

Den angehängten Fragebogen bitten wir an 
unſere Gasanſtalt einzuſenden, und zwar auch in 
dem Falle, daß von der Lieferung elehtriſchen 
Stromes abgeſehen wird.“ 


* [Umbau des Oſtbahngeleiſes.] In Folge der 
Erfahrungen vom Frühjahr 1888, wo bekanntlich 
in Folge der Ueberſchwemmung der Eifenbahn- 
Derkehr von Marienburg bis Braunsberg Monate 
lang geſtört war, beabfichtigt die kgl. Eifenbahn- 
direction zu Bromberg den Bahndamm auf der 
Strecke Dirſchan-Elbing-GSüldenbodes derart zu 
erhöhen, daß das Waſſer denſelben nicht zu über- 
fluthen vermag. Zur Ausführung dieſes wichtigen 
Profectes iſt jetzt der nach Elbing verſetzte königl. 
Baumeiſter Hr. Schünmann mit den Vorarbeiten 
beſchäftigt. Als Minimalhöhe des eventl. zu er- 
wartenden Hochwaſſers iſt, wie die „Elb. 3.“ hört, 
der Waſſerſtand vom Jonasdorſer Durchbruch an- 
genommen worden. Die Arbeiten ſollen derart 
gefördert werden, daß bereits im nächſten Früh⸗ 
jahr dem Landtage eine bezügliche Vorlage zu⸗ 
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Rühl. An der Küſte trübe oder wolkig, im übrigen vor- 
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teil: A. W. Kafemann, 3 Danzig. 
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O Aus dem Rheingau, 13. Augufl 1889. 
In Folge des herrlichen, ſeit Bo nicht mehr dage- 
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Berliner Fondsbs örſe vom 16. Auguſt. 
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natürlicher Brunnen ⸗-Directionen Aug u t omber-Danyig. ER 

Min e [ ah ee een en In Folge der Ausdehnung gl Gpeeialgeihäftes für 

b ral Fan au "Be a en he Möbelftoffe und Gardinen 

feifcher ger Füllung n ich genöthigt die Abteilung ucks * ete. eingehen zu laſſen. Daher 9385 = die ee Artikel ium 
ee auf ſchnellſtem Wege verſehen und ; Ausverkauf: gi 10 
ae ee ee ee Reinwollene haltbare Buckskins für Herren- und Knaben. Garderobe, 
i Winter-Paletotſtoffe, Sommer- Paletotſtoffe, ſchwarze Tuche, ſchwarze Satins, 


J — ann ern Coneurreni. 
Mutterlaugen, Sennnenfahe, Badefale, Bademoot, Paſtilen, Ouelfahfeifen n, „„Pamen-Regenmanteiftoffe, Mantelplüfche, Beſabpläſeh, Rtimmer, Aftrachan eie. 
Auguft Momber. 


ebenfalls direeten Berunes. Für die d . e, enheit der aus meinem Geſchäfte 

enfnommenen Quellenproducte leiſte jede gewünſchte Garant 

g ie e e ee eee e eit tien 
anzi . a mballage zum Se , nftitutsgelder 3½ % g iR 7 f 
Bei Abnahme größerer Mengen Rabatt. Brunnenſchriften gratis. dee, mr oc ee J Pelldang. . b. J. Gele. . en le 
hie Derlobung unſerer einjt 5 8 Für mein Kurzwaaren-Engros⸗ N Sshannsſchuler. 

D sale Gile 2 18 9 ampfpoolſahrt Di = At ufahrwaſſer. Cir Cus &. Schumann. Geſchäft Fine ich zum 1. October g Dienitag. \ 

Seomelt,Cumbinnen beeheen I „,, Ai, Sonntags fa tie, auherben werben Tl ebene ger ee eg ee " Rhebefahrt, 

anzu m n außerdem en, 5 e e r N 
Danzig, din 16. Ai Auguſt 1889 Beben eingeſtellt. ae 4 Uhr: Große Vo lks - Vorſtellung 8 Elbine. iR (558 etwaiges Fanden 


F. 428 55 u Frau mit beſonders gewähltem Programm. en zu verein- 
geb. M 9 f f h ii) f —3 Auftreten d ten Schul 8 um erſten September cr. findet i bare 
Eliſabeth nn ump b 0 f N tt f krplatte 9 J 50 . Reizen nen und ae Hi 991 175 zebelſten Pferde des Marſtals pg Sichen ng 1 in meinen ER ; 13 10 ahrt Bam Jo- 
Richar ae lobte elt 618] Bei günftiger Witterung und ruhiger See Abfahrt am Sonntag Zu dieſer — haft. Berfönliche Vorſtellung Be. geh Haller ei Angeführte 
N 10 ee en e eee eee we Arnold Nußgel ee enden 
x Ser Ben i halben Ereis. Zür mein Tuch, Manufacfug-, erbeten bei Herrn Taft, Cangen- 
Seebad und Kurort Weſterplatte. FE nem und Garderoben Ge. mark. 


i Große brillante Jo burſelung BE 


Dom Programm wird hervorgehoben: s 
Auftreten der Wiener Damen-Capelle 28 2. Je- Zum 


5 Für die un Saiſon find noch größere und 4 12 0 
en nungen mit und ohne Küche, auch eimelne simmer 
monatsweiſe preisierih 4 Be Meldungen En: In Petter 
ruchmann Birkenallee J. Weſterplatt 


wir einen Termin 


den 19. Auguft cr., 


Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 2 
Vormittags 10 uh . 

in unferem ne Lan- Seebad-Actien-Geſellſchaft. unter Leitung bes 2 Fi Smpreiario Herrn Krtiſelli. N 2 uftdichten, 
genmarkt 43, anberaumt. _( Alexander Gibſene. (5616 Pa a wies 700 41 1. 15 etührt von Herrn Joe Kodgini. f Kundegaſſe 110. 


Danzig, Bi 16. Auguft 1889. _—_________Alerander @ibfene bit 
-Velanntmachung-: Warmbad Weſterplatte. 


I. Reſtaurant. 
Ausihank des vorzüglichen 


Goldelſe 


In unſerem Fixme vegiiter iſt Kohlenſäure altige Stahl-Soolbäder Münchner 

heute sub Nr. 803 "hie Firma gtente . Lippert, a rt ek 10 Rheumatismus, Frauen- Dick Turpins Abenteuer. —— Kind'l Bräus 

i . ge at As, eiben, Blutarmuth, Nervoſttät u. J. w. Breis pre Bad M 2. A pen ER Ar de 5 e Chun Nach ben Heel, ar Sie 15 mein nern x 
ge Amtsgericht X. Deutſcher eee e aus dem Enzung inſernirk won Herd Mar Schumann. arrangirt| Geschätt en gros und en Groſſer Mittagstiſch. 


detail suche ich einen der. Reichhaltige Abendkarte. 
polnischen Sprache mächti-|s 
gen älteren Commis, welcher 
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